
VOLKSBLÄTT 
DIETAQESZEtTUNQ FÜR LIECHTENSTEIN 

Bi f iMtDf rAusgo l» :  F u i t o j ,  8 . 0 0  ( ih r  
Somstog-Aiisgobe: Mittwoch, 8 .00  Uhr 

Liechtensteiner Volksblall, Postfach 193, 
FL 9 4 9 4  Schaan, Telefon 0 0 4 2 3  237 51 51 
Im Internet abrufbor unter:  
www.bazor.th/so,  v/ww.swissclick t h  

M clkmmkl 

SÜDOSTSCHWEIZ 

Altes Eisen - massive Qualität 
Flexibel und jung müssen 
Mitarbeiter sein. Erfahrung 
verkauft sich auf dem Arbeits­
markt schlechter. Die demo­
grafische Entwicklung lasst 
aber nicht nur die Gesell­
schaftaltem, auch das Durch­
schnittsalter auf dem Arbeits­
markt wird steigen. Es gilt 
die Stärken der älteren Mitar­
beiter neu zu entdecken. Die 
Gesellschaft kann es sich 
nicht leisten, das Potenzial 
der dritten Generation ein­
rostenzulassen. 

Die Rocco-Raffel, massives Alumi­
nium und vor Jahren von den Eltern 
übernommen, erfüllt treu ihren Dienst. 
Plastik-Käsereiben haben im Küchen­
schrank Eingang gefunden und sind 
zerbrochen, Design-Haushaltgeräte 
eroberten Herz und Küche und haben 
stumpf im Müll geendet. Das alte 
Aluminium ist mittlerweile fleckig, 
aber es allein hat alle Trends und Um­
züge überstanden. Das ist«altes Ei­
sen»: massive Qualität, unverwüstlich 
und zuverlässig. 

Erstaunlich, dass niemand zum 
alten Eisen gezählt werden will. Seine 
Qualitäten sind zeitlos. Der Wert alten 

Eisens muss auf dem Arbeitsmarkt 
wieder entdeckt werden. Das Credo 
«neu ist besser» hat sich überlebt 
sich jagende Strukturreformen garan­
tieren keine Gewinnsteigerung, Pisa-
Werte sind unabhängig von Schulre­
formen, der gute alte Patron ist wieder 
gefragt, und Mode und Musik besin­
nen sich auf Gutes und Bewährtes. 
Junge Kaderleute üben sich in ge­
pflegtem Auftreten. Afte Werte wie 
Stil, Anstand, Zuverlässigkeit oder 
Treue sind wieder angesagt. Nicht aus 
Nostalgie, sondern weil sie sich als 
wesentlich erwiesen haben. 

Weniger umtriebig, 
dafür effektiv 

Der Arbeitsmarkt reagiert langsam 
auf die Trendwende. Stelleninserate 
sprechen primär junge, flexible und 
moderne Mitarbeiter an. Für Füh­
rungspositionen sind zwar Werte der 
alten Garde auch gefragt, der Arbeits­
markt sucht aber vor allem Mitarbeiter 
bis 50. Dabei geht vergessen, dass 
die Babyboom-Generation in die Jahre 
kommt und es immer mehr Arbeitneh­
mer über 50 gibt. Die Diskussion über 
diese Entwicklung ist geprägt von 
Ängsten um Pensionskasse und AHV. 
Ausgeblendet wird gerade das, was 
das «alte Eisen» ausmacht: Jung ist 
nicht besser, schnell bedeutet nicht 
effektiver, innovativ heisst nicht ge-

Stelleninserate sprechen primär junge, flexible und modern» Mitarbeiter an. 
Aber jung ist nicht immer besser, und schnell bedeutet nicht gleich effektiver. 
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winnträchtiger. Was nützen 20 Prozent 
mehr Produktivität, wenn dafür man­
gels Erfahrung die Autos zurückgeru­
fen werden müssen, wie kürzlich bei 
einer Nobelmarke? Was bringt ein 
Drittel mehr Umsatz des jungen Aus-
sendienstmitarbeiters, wenn die ho­
hen Rabatte den Gewinn auffressen? 

Damit braucht der alte, langsamere 
Verkäufer seine Stammkundschaft 
nicht mehr zu ködern. 

Gesellschaft braucht 
die Senioren 

Die Gesellschaft wird nicht nur älter, 
die Senioren sind auch aktiver. Was 

für eine Verschwendung, altes Eisen 
rosten zu lassen und über die Lasten 
zu klagen. Neben der Arbeitswelt gibt 
es die Familienwelt, die Freizeitwelt, 
die Politik, die Kultur oder die Gesell­
schaft Diese Nebenwelten können 
auf hohem Niveau nur funktionieren, 
wenn die dritte Generation die Verant­
wortung übernimmt Niemand bezwei­
fel t  dass Erfahrung einen guten Poli­
tiker ausmacht Niemand schlägt die 
Weitsicht des ehemaligen Unterneh­
mers bei der Planung eines Museums 
in den Wind. Die Gesellschaft braucht 
die Kompetenz aller. Auch die Er­
werbswelt hat Weisheit nötig, Abge­
klärtheit bewahrt auch moderne Un­
ternehmen vor trendigen Fallen. Heute 
sind die Welten Mar aufgeteilt Die un­
ter 50-Jährigen müssen die Erwerbs­
arbeit besorgen, für andere Lebensbe­
reiche fehlen Zeit und Energie. Und die 
über 50-Jährigen sind auf dem Ar­
beitsmarkt unvermittelbar, überneh­
men dafür zunehmend die Verantwor­
tung für die anderen Bereiche. Eine 
gesündere Mischung täte Not 

Otimar littet 
Projekt»  Mtraarbek 
Via Nonn 1, 7 S R 9 $ m m 4 m  
Telefon »1K2MS2 
E-Mail: odmmr.la*sttr®§r.fm-teaec1tita.ch 
iHteniet Mflvwr 

Netstal-Maschinen AG NETSTAL 

Wir sind ein Unternehmen, das modernste Kunststoffver­
arbeitungssysteme entwickelt, herstellt und weltweit vertreibt. 
Wir gehören mit unseren Maschinen international zur Spitze 
für die Herstellung anspruchsvoller Spritzgiessteile, optischer 
Datenträger und PET-Preforms. 
Unser rund 650 Mitarbeiterinnen zählendes Unternehmen 
befindet sich in Näfols, Kanton Glarus. 

' Für unsere Grosstailefertigung (Teilegewicht 1000 -10  000 kg) 
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine(n) 

CNC-Mechaniker/-in 
's ie sind eine Persönlichkeit mit Fachkompetenz und sind es 
gewohnt anzupacken? Sie sind bereit, in unserem attraktiven 
Schichtarbeitszeitmodell zu arbeiten (4.00 bis 12.00,16.00 bis 
24.00 Uhr)? 

*Zu Ihren Hauptaufgaben gehört das Einrichten und Bedienen 
unserer modernsten Anlagen. Nebst dem Ausführen von Pro­
grammerstläufen gehört auch das Optimieren der Programme 
zu IhrenTatigkeiten. Selbstverständlich sind Sie auch für die 
Sicherstellung der geforderten Qualität verantwortlich. 

'sehen Sie in diesem Aufgabenbereich eine neue Herausfor­
derung und verfügen Sie über eine absolvierte Mechanikerlehre 
sowie Erfahrung auf CNC-Bearbeitungszentren? Sind Sie team­
fähig, flexibel, mögen qualitätsbewusstes Arbeiten und weisen 
mehr als 25 Lenze auf? 
Schätzen Sie einen selbstständigen Aufgabenbereich? 

's ie  konnten alle Fragen mit «Ja» beantworten? Dann ist dies 
bestimmt etwas für Siel Bitte senden Sie Ihre vollständigen Be­
werbungsunterlagen an unsere Frau Riccarda Nachbur-Greco, 
Personalwesen. 

Netstal-Maschinen AG Telefon 055 618 81 11 ISO 9001 csrtlfiod 
8752 Näfels Telefax 0S5 618 6240  www.netstal.com 

www, job-rheintal.ch 
J o b s  in Licchtensti. ' in 

und in der O s t s c h w o i /  

Arbeiten von Zuhause aus! 
bei freier Zeiteinteilung im Trend markt 

der Zukunft arbeiten. 
www.trendworfcs.info 

Waeeervereorgung 
Uachtensti 
Untertand 

Die Wasserversorgung Liechtensteiner Unterland (Will) mit Sitz in Bendem sucht für die Wartung 
und den Unterhalt der Anlagen in einem kleinen Team einen aulgestellten 

Mitarbeiter 
(ErMtzanstellung) 

für die Mithilfe sowie zur selbständigen Ausführung vieHMtiger Tätigkeiten Die gelebt« Qualitäts­
sicherung der zertifizierten Wasserversorgung sowie die Zufriedenheit der Kunden sind dar Stolz der 
Mitarbeiter der WIU Dieses Qualität* merk mal soll durch Jaden Mitarbeiter im positiven Sinne nach 
aussen getragen werden. 

Unser« Erwartungen 
- abgeschlossene Berufslehre, vorzugsweise als Sanit&rinstaKataur oder verwandter Beruf, mit 

langjähriger Berufserfahrung 
selbständiges Arbeiten in Meinem Team 
Bereitschaft zur Übernahme des Pikeltdienstes in der Nacht und an Wochenenden im Turnus 
körperliche Belastbarkeit 
Teilnahme an fachlichen Weiterbüdungskurien 

Aufgsbenechwerpunke 
Wartungsarbeiten: 
Hydranten- und Schieberkontrolle 
Schutzzonenunterhalt 
Unterhalt Reservoire 
Reparaturen 
Rohrbau 

Wir bieten 
eine Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 

• zeitgemftsse Besoldung im Rahmen der Alfen Wehen Hand 

Weitere Auskünfte arteten Ihnen gerne der Prtsidsnt, Herr Jakob Büchel (Tel. 377 49 30) oder der 
Geschäftsführer. Herr Gregor Ott (Tel. 377 SO 11). 

Senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis spätestens Freitag, IT. Mal M M ,  
an die Wasserversorgung Liechtensteiner Unterland. Industriesirasse 36, M67 Bändern, 
z.Hd. des Geschäftsführers. Herr Gregor Ott. 

Wir suchen initiativen 

Bauzeichner 
Fachrichtung Tiefbau 

Ing. Büro MQndle AG 
9493 Mauren 
00423 373 47 88 
muendleOadon.li 

Mit der Aufgabe einer Stettenanzeige erteilt der InserBnt der Werbegesellschaft respektive dam Verleger das Recht, die Anzetge auf einem Ontme-Dienst einzuspeisen. Er tritt ihnen dat Recht ab, gegen Dritte, die 
unbefugterweise eine irgendwie geartete und nicht erlaubte Verwertung der abgedruckten SteHeninsarate oder Teüen davon vornehmen, insbesondere durch Einspeisen in einen Onäne-Dianst, nehtSch vorzugehen. 


